
OB Schrempp: Bürgerentscheid ist unzlalässig
Die IG Rheinstetten hat über 1 600 Unterschriften fi.ir Btirgerbegehren zu Edeka gesammelt

Die Interessengemeinschaft (IG) Rheinstet-
ten, die sich vehement gegen eine Ansiecilung
des Edeka-Fleischwerkes in Rheinstetten
wehrt (wir berichteten ausführlich), hat jetzt

eine Unterschriftensammlung mit dem Ziel
eines Bürgerbegehrens und einem folgenden
Bürgerentscheid über die Ansiedlung gestar-

tet.

Wie IG-sprecher Otto Deck den BNN mit-
teilte, seien bereits deutlich mehr als die rund
1 600 erforderlichen Unterschriften für die
Einleitung eines Bürgerentscheids eingesam-
mc1t. Dic IG wolle , ,von ihrem in der Landt- 's-
verfassung verankerten Recht auf Abstim-
mungen Gebrauch machen", heißt es im
Schreiben Decks.

Viele Bürger hätten bei der Unterschriften-
aktion kri t isiert,  , ,dass der 2004 gewählte
Rheinstettener Gemeinderat eine solche Ent-

scheidung allein treffen wolle", heißt es im

Schreiben der IG. Und: , ,Die IG Rhei.nstetten
erwartet nun von den politisch Verantwortli-
chen, dass sie einem Bürgerentscheid zustim-
men" .

Die IG wolite laut Deck die Unterschriften-
liste bei der ursprünglich am 23. September
gcplantcn Gemeinderatssitzung an -Oberbur-
geimeister Sebastian Schrempp übergeben
Öt aie IG mit ihren Bemühungen Erfolg ha-

ben wird, ist allerdings sehr fraglich.
Die Sitzung vom 23. September wurde in-

zwischen wegen des Partnerschaftstreffens in

Vecses abgesagt und auf den 30. September

werde sich nicht über bestehende Gesetze

hinweg setzen, darauf habe sich der Verwal-

tungs- und Finanzausschuss verständigt'

,,Auch wenn eine moralische Pflicht ange-

t rähttt werde, werde der Gemeinderat beste-

hendes Recht nicht brechen", sagte Rhei'nstet-

tens OB den BNN.

Sollte die IG die Unterschriften am 30 Sep-

tember vorlegen, ,,werde ich ihr darLegen, wa-

rum es nicht geht", so Schrempp. Er geht da-

von aus, dass dies auch schon am Donnerstag,
25. September, Thema sein wird.

An diesem Tag wollen die Fraktionen von

CDU, SPD, FDP und ULR um 19 Uhr in der

Aula der Schwarzwaldschuie Forchheim ge-

meinsam über das geplante Edeka-Fleisc-h-

werk informieren und sich den Fragen der

Bürgerinnen und Bürger steilen.
UIr ich Krawutschke

verlegt. Gravierender aber sind offensichtlich
rechtliche Gründe, die gegen einen Bürger-
entscheid sprechen, wie aus einer Pressemit-
teilung von Oberbürgermeister Schrempp
hervoigeht, die eine Reaktion auf die Unter-

schriftensammlung ist.
,.Bereits im Juli dieses Jahres habe ich auf

Nachfrage clen lnitiatoren eines Bürgerbegeh-
.cns rum Thema Edeka-Fleischwerk mitge-
tei l t .  dass dieses nach der Gemeindeordnung
nicht zulässig ist",  schreibt Schrempp. Er
sehe daher die Unterschriftensammlung mit
gemischten Gefühlen, denn ,,es werden unzu-
treffende Hofinungen geweckt und sugge-

ricrt, dass der Gemeinderat hier einen Ermes-

sensspielraum hat". Dem sei aber nach Uber-
prufuig der Rechtslage nicht so, denn die

bau lc i tp lanung fa l le  un ter  d ie  Ange legenhe i -
ten, zu denen es nach dem Gesetz keinen Bür-
gerentscheid geben darf .

Vorsorg l i ch  habe d ie  S tad t  ih re  Rechtsauf -
fassung'iom Regierungspräsidium Karlsruhe

orüfcnlassen und sei darin bestätigt worden'

,,Die kommunale Rechtsaufsicht kommt zu

äem Entschluss, dass ein Bürgerbegehren in

dieser Phase der BauLeitplanung nicht zuläs-

sig ist",  schreibt Schrempp. Der Gemeinderat


